
Auf der letzen Mitgliederversammlung der Unabhängigen Wählergemeinschaft Kirchlengern waren 

die Wahlen zum Vorstand der wichtigste Tagesordnungspunkt. Die Versammlung wurde letztmalig 

von Heinz Günter Osterholz geleitet. Aus beruflichen Gründen verzichtete er auf eine erneute 

Kandidatur. „Der neue Vorstand hat die wichtige Aufgabe, die Kommunalwahlen 2009 für die UWG 

erfolgreich zu bestreiten und das kann ich zeitlich nicht garantieren“, so Osterholz. Die Mitglieder der 

UWG wählten Eckhard Grube zum neuen Vorsitzenden, der sich sogleich bei Heinz Günter Osterholz 

für seine über 10jährige Tätigkeit als Vorsitzender bedankte. Zum Nachfolger von Eckhard Grube im 

Amt des stellvertretenden Vorsitzenden wählte die Mitgliederversammlung Burkhard Scheiding aus 

Südlengern. Wiedergewählt als Schriftführerin wurde Christiane Knollmann aus Häver. Zum Kassierer 

wählte die UWG den bisherigen Vorsitzenden Heinz Günter Osterholz. Neben den Vorstandswahlen 

nahm die  Diskussion um eine eigene UWG Kandidatin oder Kandidaten zur Bürgermeisterwahl 2009 

viel Raum ein. Da die Kommunalwahlen nach der Entscheidung der Landesregierung jetzt schon im 

Juni 2009 zusammen mit den Europawahlen stattfinden, will die UWG in Sachen Bürgermeisterwahl 

möglichst bis zu den Sommerferien zu einer Entscheidung kommen. Kritisiert wurde der Wegfall der 

Stichwahl ums Bürgermeisteramt. Nach dem neuen Wahlrecht in NRW wäre somit bei der 

Bürgermeisterwahl ein Ergebnis von 35% für Kandidat A, 33% für Kandidat B und 32% für Kandidat C 

möglich. Gleichzeitig dauert die Wahlperiode ab 2009 dann 6 Jahre, die nächste Bürgermeisterwahl 

würde dann planmäßig erst 2015 und nicht mehr gemeinsam mit der Gemeinderatswahl stattfinden. 

UWG Vorstand stellt sich neu auf 


